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Rudolf Hundstorfer, geboren am 19. September 1951 in Wien, hat seine gewerkschaftliche 

Tätigkeit als Jugendvertrauensperson beim Magistrat der Stadt Wien begonnen. 

Hundstorfer wurde 1975 Jugendreferent in der Gewerkschaft der Gemeindebediensteten 

(GdG), 1983 Organisationsreferent, dann leitender Referent, 1998 wurde er Vorsitzender 

der Landesgruppe Wien in der GdG, 2001 geschäftsführender Vorsitzender der GdG, 2003 

(bis 2006) Vorsitzender der Fraktion Sozialdemokratischer GewerkschafterInnen (FSG) 

und bis Mai 2007 Vorsitzender der GdG. Hundstorfer war von 1990 bis 2007 Mitglied des 

Wiener Landtages und Gemeinderat und von 1995 bis 2007 erster Vorsitzender des Wiener 

Gemeinderates. 

2003 wurde Hundstorfer Vize-Präsident des ÖGB, 2006 folgte er als geschäftsführender 

Präsident des ÖGB Fritz Verzetnitsch nach und 2007 wurde Hundstorfer Präsident des 

ÖGB und Mitglied im ÖGB-Vorstand, Arbeitsschwerpunkt „Soziales“. 

Seit 2. Dezember 2008 ist Rudolf Hundstorfer Bundesminister für Soziales und 

Konsumentenschutz der Republik Österreich, seit 1. Februar 2009 auch Minister für Arbeit. 

Rudolf Hundstorfer ist verheiratet und hat drei Kinder. 

 
 
 

 


